
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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In der Natur leben verwilderte  in Herden. Eine solche

Gruppe besteht normalerweise nur aus mehreren Stuten, also

. Dazu gibt es einen Hengst, das ist ein Männchen, und

einige , die Fohlen. Pferde sind Fluchttiere. Sie können

sich nur schlecht  und sind deshalb immer auf der Hut.

Sie schlafen sogar im Stehen, damit sie im  sofort

fliehen können.

Pferde riechen und hören sehr gut. Ihre Augen liegen an der Seite des

. So können sie fast rundum schauen, ohne den Kopf zu

bewegen. Weil sie aber das Meiste nur mit jeweils einem

 sehen, können sie schlecht erkennen, wie weit etwas

weg ist.

Die  einer Stute dauert ab der Paarung knapp ein Jahr,

je nach Pferde- . Meist bringt die Stute ein einziges

Jungtier zur Welt. Es steht sofort auf, nach einigen 

kann es bereits der Mutter folgen.

Das Jungtier trinkt die Milch der  während einem halben

bis zu einem Jahr. Mit etwa vier  ist es geschlechtsreif,

kann dann also selber Junge machen. Bei den 

geschieht dies meist früher. Junge Hengste müssen sich erst gegen ihre Rivalen

.


